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T
raditionell erfordert die Behebung solcher Probleme den 
Einsatz von Technikern vor Ort, die jedoch ohne genaue 
Kenntnis der Maschine und des Fehlerbilds häufig keine 

schnelle Abhilfe schaffen können. Diese Vorgehensweise hat 
daher einige Nachteile, darunter Zeitverzögerungen, hohe 
Kosten für Reisen und Wartungsteams sowie die Unmöglich-
keit, auf Probleme in Echtzeit zu reagieren. 

Experten helfen aus der Ferne

Der Remote Support erweist sich als Game Changer in der 
Baumaschinenindustrie. Diese Technologie ermöglicht es, 
Probleme und Herausforderungen von Baumaschinen aus 
der Ferne zu lokalisieren und Abstellmaßnahmen zu definie-
ren. Dabei wird – abstrakt gesprochen – eine Verbindung zwi-

Remote Expert Support

Effiziente Reparatur:  
Die Rolle des Remote Supports
Baumaschinen sind starken Belastungen und extremen Bedingungen ausgesetzt. 
Die Herausforderungen, mit denen Baumaschinenkonstrukteure und -betreiber 
konfrontiert sind, reichen von mechanischen Ausfällen bis hin zu elektronischen 
Störungen. Diese Probleme können den Fortschritt von Bauprojekten verzögern, zu 
erheblichen Kostensteigerungen führen und die Sicherheit der Arbeiter gefährden.
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Lösung komplexer Fahrzeugproble-
me mit Expertenunterstützung aus 
der Ferne  
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schen dem Problem mit der Maschine und den Experten her-
gestellt, die sich an einem anderen Ort befinden können. 
Dies kann auf unterschiedliche Weise erfolgen.

Im einfachsten Fall ist ein Teil des Diagnosesystems in der 
Maschine integriert, sodass der Remote-Experte die kom-
plette Diagnose aus der Ferne durchführen kann und den 
Techniker mit der Reparaturanleitung und den passenden Tei-
len vor Ort schicken kann. Die Voraussetzungen dafür sind al-
lerdings nicht einfach zu schaffen.

Alternativ kann der Maschinenführer mit einem Diagnose-
system ausgestattet werden. Im Fehlerfall verbindet er sich 
über das Diagnosesystem mit der Maschine und dem Exper-
ten, sodass letzterer im Idealfall aus dem Büro die Diagnose 
durchführt und anschließend bei einfachen Problemen der 
Maschinenführer und ansonsten ein Techniker die Fehlerbe-
hebung durchführt. Ist das Diagnosesystem auf einem 
Smartphone installiert, so kann sogar eine direkte Kommuni-
kation stattfinden, was in schwierigen Fällen die Möglichkeit 
schafft, sich gemeinsam der Ursache zu nähern. Der Vorteil 
wird in den meisten Fällen den Schulungsaufwand für den 
Maschinenführer bei weitem ausgleichen.

Wenn aus logistischen Gründen eine solche Lösung nicht 
möglich ist – weil etwa der Maschinenführer nicht mit einem 
Smartphone ausgestattet werden kann oder er nicht auf die 
Diagnose zugreifen kann – so hilft der Remote Support 
schlussendlich auch dem Techniker. Immer wieder finden 
sich Fehlerbilder, die er mit seinem Ausbildungsstand oder 
aufgrund unklarer Meldungen im Diagnosesystem nicht ein-
deutig einer Lösung zuordnen kann. Auch in diesem Fall hilft 
ein Experte mit Remote-Zugriff, der ihn entsprechend zu ei-
ner effizienten Reparatur führt. 

Lösung mit Softing TDX

Das bewährte Werkstatt-Diagnosesystem Softing TDX bietet 
in den genannten Fällen die ideale Unterstützung. Im Nor-
malfall führt der Techniker das Diagnosegerät mit sich, wenn 
er zur Reparatur gerufen wird. Die notwendigen Diagnose-
routinen und Reparaturanleitungen hat er sich entweder vor-
ab auf den Rechner geladen oder er holt sie sich vor Ort aus 
der Cloud. Kommt er mit den vorhandenen Lokalisierungs-
mechanismen nicht zum Ziel, kann er sich über die Cloud mit 
einem Experten verbinden, der sich auf den Rechner schaltet 
und eigene Diagnosen in der Maschine durchführt. Der Tech-
niker vor Ort kann dabei jederzeit eingreifen und beispiels-

weise Schalter betätigen oder Anzeigen kontrollieren.
Die Skalierbarkeit der Lösung ermöglicht auch die Installation 
auf einem Smartphone. Das kann die Gesamtlösung oder ei-
ne reduzierte Variante sein, die dann dem Maschinenführer 
gegeben wird. Die Verbindung über die Cloud stellt dabei si-
cher, dass auf konsistente Informationen zugegriffen wird – 
vom Maschinenführer und dem Techniker. 

Fazit

Der Remote Support erweist sich als unverzichtbares Werk-
zeug für die Baumaschinenindustrie. Durch die Möglichkeit, 
Probleme aus der Ferne zu identifizieren und zu lösen, trägt 
er wesentlich zur Effizienz, Kosteneinsparungen und Sicher-
heit von Bauprojekten bei. Insbesondere die reduzierten Aus-
fallzeiten, die sich aus der erheblichen verbesserten Fehlerlo-
kalisierung und der folgenden schnellen Reparatur mit be-
reits mitgeführten Ersatzteilen ergeben, lassen den Remote 
Support eine immer wichtigere Rolle in der Baumaschinenin-
dustrie spielen. W
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